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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Gesamtübersicht zu den Wahlergebnissen über die Wahl der Schiedsperson für den Bereich der VG Greußen:

folgende Stimmen entfielen auf
lfd. Nr.   Stadt/Gemeinde stimmberechtigte entschuldigt     abgegebene die einzelnen Kandidaten

Stadt-bzw. fehlende         gültige
Gemeinderäte Ratsmitglieder      Stimmen Cornelia Löser Cornelia Machleb

001 Greußen 17 1 15 8 7
002 Clingen 13 1 11 7 4
003 Topfstedt 9 3 6 4 2
004 Wasserthaleben 7 - 7 4 3
005 Westgreußen 6 1 5 1 4
006 Trebra 7 - 7 3 4
007 Niederbösa 7 - 7 4 3

Gesamt 66 6 58 31 27

Damit wurde Frau Cornelia Löser zur Schiedsfrau und Frau Cornelia Machleb zu deren Stellvertreterin gewählt!
Beide werden umgehend dem Amtsgerichtsdirektor des Amtsgerichtes Sondershausen zur Bestätigung vorgeschlagen.

Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 3. Sitzung des Wirtschafts-und Bauausschusses
der Stadt Greußen am 28.02.2005 wurden keine Beschlüsse gefaßt.
Die Sitzung war nichtöffentlich.

U. Schlegel / Ausschußvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 7. Stadtratssitzung der Stadt Greußen vom
23.02.2005
I. öffentlicher Teil
Bekanntgabe des Eilbeschlusses Nr. 1/2005
Beschluß Nr. 1/7/2005
über die Korrektur des Geltungsbereiches des zur Aufstellung be-
schlossenen Bebauungsplanes Nr. 6/2004 „Windpark Greußen“
Beschluß Nr. 2/7/2005
über den Erlaß einer Veräderungssperre für das Bebauungsgebiet
„ Windpark Greußen“
Beschluß Nr. 3/7/2005
über die Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung nach §3
Abs.1 Bau GB zum Bebauungsplan Nr. 06/2004 „ Windpark Greußen“.
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr. 4/7/2005
zur Vergabe von Bauleistungen für die Landschaftsbauarbeiten im
Bereich Karlsplatz/Erlenteich an die Firma Nuppeney

Bekanntmachung der Stadt Greußen
zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung des B-Planes Nr. 06/2004
„Windpark Greußen“ gemäß § 3 (1) BauGB
Der Stadtrat der Stadt Greußen hat in seiner Sitzung am 23.2.2005
die frühzeitige Bürgerbeteiligung zum o.g. B-Plan beschlossen.
Der Beschluß des Stadtrates wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Das Konzept des Bebauungsplanes Nr. 06/2004 „Windpark Greu-
ßen“ kann jeder Bürger während folgender Zeiten im Bauamt der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen einsehen.
Montag bis Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Die Auslegefrist beginnt am 21.3.2005 und endet am 8.4.2005. Wäh-
rend dieser Zeit können von jedem Bürger Anregungen schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Steinmetz / Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Greußen
über die Korrektur des Geltungsbereiches im
Aufstellungsbeschluß Nr. 37/8/2004 zum Bebauungsplan Nr.
6/2004 „Windpark Greußen“
1. Der Stadtrat der Stadt Greußen beschloß in seiner Sitzung am

23.2.2005 den geänderten Geltungsbereich zum Bebauungs-
plan Nr. 6/2004 „Windpark Greußen“ gemäß § 2 BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung vom 27.8.1997 ( BGBl. I S. 2141)
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Europarechts-
anpassungsgesetzes Bau vom 24.6.2004 (BGBL. I S. 1359).

2. Der geänderte Geltungsbereich des Bebanungsplanes Nr. 6/2004
„Windpark Greußen“ ist ersichtlich aus dem beiliegenden Flur-
kartenauszug (Anlage 1) und der katastermäßigen Auflistung der
betroffenen Flurstücke (Anlage 2), welche Bestandteil dieses Be-
schlusses sind.

3. Der Beschluß zur Korrektur des Geltungsbereiches wird hiermit
ortsüblich bekanntgemacht. Steinmetz / Bürgermeister



AMTSBLATT - 3 - Nr.05/05

Stadt Clingen

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt
Bebauungsplan Nr. 06/2004 „Windpark“     Anlage 2
Flurstücksliste
Flur 8
811/1, 811/2, 81113, 812/1, 814, 815, 817/1, 827/1, 827/2, 827/3,
827/4, 827/5, 82716, 827/7, 827/8, 827/9, 827/10, 827/11, 827/12,
830/5, 853/19, 847, 1255/846, 1281/2, 1282/1, 1283/1, 1283/2, 1284,
1286, 1287/3, 1875/813, 1877/806, 1878/805, 1879/805, 1900/806,
1911/760, 1912/761, 2041/813, 2042/813, 2315/845
Flur 9
808/2, 809, 810/1, 810/2, 818/5, 819, 820/1, 820/2, 820/3, 820/4,
820/5, 821/1, 821/2, 821/3, 823, 824/1, 824/2, 826/1, 826/2, 1272/
822, 1273/822, 1274/822, 1309, 1310, 1311, 1369/824, 1371/824,
1814/825, 2386/810, 2387/810, 2389/810, 2390/810
2391/825, 2392/825
Flur 10
837/1, 839, 840/1, 840/2, 840/3, 841/1, 841/2, 841/3, 841/4, 870,
871, 872/1, 872/2, 873/1, 873/2, 874/1, 874/2, 874/3, 1318, 1319,
1320/2, 1325, 1461/842, 1462/842, 1463/842, 1589/836, 2335/869
2393/843, 2394/843, 2395/843, 2548/866, 2549/866, 2550/866,
2551/866, 2552/866, 2553/866, 2554/866
Flur 11
862/1, 862/2, 863, 865/1, 865/2, 1328, 1169/864, 1170/864, 1171/
864, 1915/875, 1914/875, 2546/865, 2547/865
Flur 12
876/1, 876/2, 877/1, 877/2, 878/1, 879/1, 879/2, 1934/880

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuß der Stadt Clingen führte am 24.02.2005 seine
1. Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Beratung Schwerpunkte Haushalt 2005
3. Vorbereitung Stadtratssitzung 10.03.2005
4. Bauvoranfragen
5. Baumaßnahmen • Welkertor • Verrohrung der Kupferhelbe

         • Maßnahmen am Gewässer Kupferhelbe
6. Erfassungsbogen des Thüringer Feuerwehrverbandes
7. Verschiedenes
8. Schlußwort
Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 8. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:   10.03.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 7. Stadtratssitzung
    – öffentlicher Teil
3. Diskussion zum vorliegenden Haushaltsentwurf sowie
    Finanzplan 2005
4. Beschlußfassung zum Haushalts- und Finanzplan 2005
5. Informationen der Bürgermeisterin
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste

nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 7. Stadtratssitzung
    – nichtöffentlicher Teil
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Einladung
zur 7. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  31.03.2005 Uhrzeit:   19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die Tagesordnung nebst nochmaliger Einladung wird im nächsten
Amtsblatt der VG Greußen bekanntgemacht.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Einladung
zur 7. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum: 22.03.2005 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 6. Gemeinderatssitzung – öf-

fentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Beschlußfassung zum Haushaltsplan  und zum Finanzplan für

das Jahr 2005
5. Vorbereitung der Bürgerversammlung im Hinblick auf die Dorf-

erneuerung
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 5. Sitzung – nichtöffentlich –
9. Verschiedenes
10. Schlußwort

 Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 7. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:   17.03.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:   Saal Gaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 6. Sitzung – öffentlich –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Beratung der Entwürfe für den Haushalts und Finanzplan 2005
5. Beschlußfassungen zum Finanz- und Haushaltsplan 2005
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 6. Sitzung – nichtöffentlich –
9. Sonstiges
10. Schlußwort

gez. Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Termin, Zeit und Ort der 4. Gemeinderatssitzung des Gemeindera-
tes Niederbösa lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Er wird
rechtzeitig über das Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen bekanntgemacht!

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Gemeinde Niederbösa
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zusätzlichen Erlass einer Satzung über einmalige Straßenausbau-
beitrage nicht geeignet gewesen, der Verpflichtung zur Beitragser-
hebung vollständig nachzukommen.
Zu 2.:
Gem. §7a Abs. 1 ThürKAG können die Gemeinden bestimmen,
dass wiederkehrende Straßenausbaubeiträge anstelle von einma-
ligen Straßenausbaubeiträgen erhoben werden. Dabei ist allerdings
zu beachten, dass über wiederkehrende Straßenausbaubeiträge
nur zukünftige Investitionen refinanziert werden können.
Für bereits in der Vergangenheit ausgeführte beitragspflichtige  Aus-
baumaßnahmen besteht nur die Möglichkeit der Refinanzierung über
einmalige Straßenausbaubeiträge. Belange, die im Rahmen der Er-
messensentscheidung - einmalige oder wiederkehrende Straßen-
ausbaubeiträge - zu berücksichtigen sind, werden in der Antwort zu
Frage 1 genannt.
Zu 3.:
Die Entscheidung, ob einmalige oder wie derkehrende Straßen-
ausbaubeiträge zu erheben sind, ist stets im Einzelfall unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorgaben zu treffen. Anhaltspunkte für
eine Entscheidung zur Erhebung einmaliger Straßenausbaubeiträge
können gegeben sein, wenn die Gemeinde Leistungen aus dem
Landesausgleichsstock in Anspruch nimmt oder aufgrund der mit-
telfristigen Finanzplanung erkennbar ist, dass solche Leistungen
gegebenenfalls künftig in Anspruch genommen werden müssen. In
diesen Fällen ist durch die Kommunalaufsichtsbehörden parallel
zu prüfen, ob bereits beitragsfähige Straßenausbaumaßnahmen
durch die Gemeinde durchgeführt wurden, ob eine entsprechende
Beitragssatzung zur Erhebung einmaliger Beiträge für diesen zu-
rückliegenden Zeitraum vorliegt und ob diese gegebenenfalls voll-
zogen worden ist.
Zu 4.:
Durch die Landesregierung wird in Übereinstimmung mit der Recht-
sprechung kein Verstoß gegen das kommunale Selbstverwaltungs-
recht der Gemeinden nach Art. 28 Abs. 2 des Grundgesetzes (GG)
bzw. Art. 91 Abs.1 der Verfassung des Freistaats Thüringen gese-
hen. Das Selbstverwaltungsrecht, das kein Grundrecht, sondern
eine institutionelle Garantie ist, steht den Gemeinden nur im Rah-
men der Gesetze (Art. 28 Abs. 2 GG) zu, wobei diese Gesetze
ihrerseits den Kernbestand und Wesensgehalt gemeindlicher Selbst-
verwaltung unangetastet lassen müssen und das
Selbstverwaltungsrecht nicht aushöhlen dürfen.
Die Regelungen des §7 Abs. 1Satz 1 und 5 ThürKAG und des § 54
Abs. 2 Nr. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) sowie die
gem.§2 Abs. 1ThürKAG daraus resultierende Pflicht, eine Beitrags-
satzung zu erlassen, konkretisieren die Gesetzesbindung der Ge-
meinden und begegnen keinen verfassungsrechtlichen Bedenken,
zumal sie in atypischen Fällen ein Abweichen vom Regelfall der
Beitragserhebungspflicht erlauben.
Zu 5.:
Der Landesregierung liegen keine aktuellen Angaben vor, wie viele
Gemeinden in Thüringen wiedekehrende Straßenausbaubeiträge
erheben.
Gemeinden, die derzeit wiederkehrende Straßenausbaubeiträge er-
heben, müssen nicht damit rechnen, die Beitragserhebung auf ein-
malige Straßenausbaubeiträge umzustellen. Sofern vor In-Kraft-Tre-
ten der Satzung über die Erhebung wiederkehrender Straßenaus-
baubeiträge bereits beitragsfähige Maßnahmen durchgeführt wur-
den, ist nach Maßgabe der Voraussetzungen, die in der Beantwor-
tung zu Frage 3 dargestellt wurden, zu prüfen, ob eine Refinanzie-
rung dieser Maßnahmen über einmalige Straßenausbaubeiträge
notwendig wird.

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
11.03. - 18.03.05 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14
18.03. - 25.03.05 Herr Dr. Salzmann
Tel.: 03 60 20 / 7 28 32
25.03. - 01.04.05
0 36 36 / 70 35 70     01722823594  Herr TA Freysoldt

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Trebra führte am 22.02.2005 seine 6. Sitzung
(öffentlich) durch. Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüs-
se gefaßt.

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

AUS DEM LANDTAG

Gemeinden müssen Straßenausbaubeiträge erheben
Eine Kleine Anfrage im Landtag hatte folgenden Wortlaut:
»Das Verwaltungsgericht Meiningen hat in einem Urteil (Az: 1 K
640/ 01 Me) entschieden, dass unter bestimmten Voraussetzun-
gen Gemeinden nach §7 Abs.1 des Thüringer Kommunalabgaben-
gesetzes (ThürKAG) zwingend einmalige Straßenausbaubeiträge
erheben müssen. Das Ermessen der Gemeinden, anstelle der ein-
maligen nach § 7aThürKAG wiederkehrende Straßenausbau-
beiträge zu erheben, ist aus Sicht des Verwaltungsgerichts unter
bestimmten Voraussetzungen eingeschränkt bzw. nicht gegeben.
Dieses Urteil könnte grundsätzliche Bedeutung für das Thüringer
Straßenausbaubeitragsrecht haben.
Ich frage die Landesregierung:
–  Worin sieht die Landesregierung die zentralen Aussagen der

Entscheidung des Verwaltungsgerichts Meiningen (Az: 1 K 640/
01 Me)?

– Welche Auswirkungen hat das oben genannte Urteil aus Sicht
der Landesregierung für das Straßenausbaubeitragsrecht in Thü-
ringen, insbesondere im Hinblick auf die Erhebung wiederkeh-
render Straßenausbaubeiträge nach §7 a ThürKAG?

– Unter welchen Voraussetzungen sind die Gemeinden generell
nach Auffassung der Landesregierung gezwungen, einmalige
Straßenausbaubeiträge nach § 7 Abs.1ThürKAG anstelle wie-
derkehrender Straßenausbaubeiträge nach §7 a ThürKAG zu-
erheben?

– Inwieweit stellt der Zwang, einmalige Straßenausbaubeiträge an-
stelle der wiederkehrenden Straßenausbaubeiträge zu erheben,
einen Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung dar und wel-
che Auffassung vertritt die Landesregierung hierzu?

– Wie viele Gemeinden in Thüringen erheben gegenwärtig wie-
derkehrende Straßenausbaubeiträge nach §7a ThürKAG und
inwieweit müssen diese Gemeinden damit rechnen, die Straßen-
ausbaubeitragserhebung auf einmalige Beiträge umzustellen?

Antworten des Thüringer Innenministerums:
Zu 1.:
Die Entscheidung des Verwaltungsgerichts Meiningen bestätigt die
Auffassung der Landesregierung, dass grundsätzlich für die Ge-
meinden die Wahlmöglichkeit zwischen der Erhebung einmaliger
Straßenausbaubeitrage nach §7 des Thüringer Kommunalabgaben-
gesetzes (ThürKAG) und wiederkehrender Straßenausbaubeiträge
nach §7a ThürKAG besteht. Das Verwaltungsgericht Meiningen stellt
in seiner Urteilsbegründung dar, dass das Ermessen der Gemein-
den unter bestimmten Voraussetzungen eingeschränkt sein kann,
und zieht insoweit insbesondere die finanzielle Situation der Ge-
meinde heran.
Im zugrunde liegenden Fall wurde durch das Verwaltungsgericht
Meiningen ausgeführt, dass die Gemeinde bereits wesentliche
Straßenausbaumaßnahmen durchgeführt und dabei in ganz erheb-
lichem Umfang eigene Mittel eingesetzt hat. Eine Satzung über die
Erhebung wiederkehrender Straßenausbaubeiträge wäre ohne den

Wichti ge Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 24.03.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 18.03.2005

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender
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Schadstoffkleinmengensammlung
in den Orten der VG März 2005

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung: Farb-
und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber, (Ther-
mometer), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Altmedikamente,
Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Ölfilter Schmierfette, Öllappen usw., Haushaltsreiniger,
Kosmetika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke! Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kos-
tenpflichtig) Schadstoffe bis zu einer Gesamtmenge von 100 kg
abzuliefern.
Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg, das Gesamt-
volumen 30l nicht übersteigen.

Ort Zeit  Standplatz
Freitag, 18.03.05
Greußen 15.30-15.45 Uhr     Karlsplatz
Mittwoch, 23.03.05
Wasserthaleben 09.00 - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30 - 09.45 Uhr ehem. Zwiebelhalle
Clingen 09.55 - 10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25 - 10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55 - 11.10 Uhr Gaststätte

Greußener Straße
Obertopfstedt 11.30 - 11.45 Uhr          Gaststätte, Dorfkrug
Niedertopfstedt 11.55 - 12.10 Uhr ehem. Gemeindeverw.
Trebra 12.20 - 12.35 Uhr Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55 - 13.10 Uhr Ortseingang v. Trebra

Es darf verbrannt werden
Entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung über die Beseitigung
von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999 ist es gestattet,

in der Zeit vom 11.03.2005 bis 24.03.2005
trockenen, unbelasteten  Baum- und Strauchschnitt , der auf nicht
gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen.
Anforderungen an die Verbrennung:
1. Es dürfen keine Gefahren oder Belästigungen durch Rauch oder

Funkenflug für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft eintre-
ten. Insbesondere ist auf die Windrichtung und –geschwindigkeit
zu achten. Bei starkem Wind ist das Feuer zu löschen.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine
anderen Stoffe, insbesondere häusliche Abfälle, Reifen,
Mineralölprodukte oder mit Schutzmittel behandelte Hölzer be-
nutzt werden. Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in die Flam-
men oder Glut gegossen werden.

3. Mindestabstände sind: 50 m zu öffentlichen Straßen, 100 m zu
Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druckgasen sowie
zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden.
20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht  entzündlichem
Bewuchs, 100m zu Waldflächen, wobei besondere Trocken-
perioden, in denen in einzelnen Forstamtsbezirken höhere Wald-
warnstufen (ab Stufe 2) bestehen, 15 m zu Öffnungen in
Gebäudewänden, zu Gebäuden mit weicher Überdachung und
zu Gebäuden mit brennbaren Außenverkleidungen, 5 m zur
Grundstücksgrenze.

4. Die Abfälle müssen zudem trocken sein, dass sie unter möglichst
geringer Rauchentwicklung verbrennen.

5. Die Verbrennungsstellen auf gewachsenem Boden sind  mit ei-
nem Schutzstreifen zu umgehen und nach Abschluß ausreichend
mit Erde abzudecken oder mit Wasser zu löschen.

6. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis die Flam-
men und Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu gewähr-
leisten!

Das Verbrennen ist nicht  im hiesigen Ordnungsamt anzuzeigen.
In Verbindung mit dem zuständigen Umweltamt werden jedoch ver-
stärkte Kontrollen bezüglich der Einhaltung genannter Parameter
durchgeführt.

Am 22. Dezember 2003 hat die Generalversammlung der Verein-
ten Nationen den Zeitraum von 2005 bis 2015 zur internationalen
Dekade für die Aktion

Wasser für das Leben – Water for life“
erklärt.
Die Wasserdekade soll die verstärkte Umsetzung von Program-
men und Projekten zur Verbesserung der Wasserversorgung/ Ab-
wasserentsorgung zum Ziel haben.
Bis zum Jahre 2015 soll der Anteil der Weltbevölkerung ohne sau-
beres Trinkwasser und ohne Zugang zu angemessenen sanitären
Anlagen halbiert werden.
Wasser ist das wichtigste Nahrungsmittel. In den Entwicklungslän-
dern haben 1,2 Milliarden Menschen keinen Zugang zu sauberem
Trinkwasser und 2,4 Milliarden keine angemessenen sanitären Ein-
richtungen.
Bis zum Jahr 2015 wird die Nachfrage nach Süßwasser um 40 %
anwachsen.
Der Weltwassertag soll daran erinnern, dass unsere Wasserver-
sorgung und der Ausbau der Abwasserentsorgung nicht als selbst-
verständlich anzusehen ist. Es ist ein wichtiger wasserpolitischer
Aspekt, der auch in das Bewusstsein unserer Kunden und Bürger
gerückt werden soll und nicht zum Nulltarif zu erreichen ist.
Wasser ist ein wichtiges Element für die Menschheit, das geschützt
und schonend genutzt werden muss.
Lebendige Bäche, Flüsse und Seen sind Lebensraum für eine Viel-
zahl von Pflanzen und Tieren und daher von hohem ökologischem
Wert.
Gewässerschutz braucht Öffentlichkeit. Werden Sie vor Ort aktiv
und helfen Sie, über die Bedeutung des Wassers und der Gewäs-
ser zu informieren!
Der Trinkwasser- und Abwasserzweckverband wird am Weltwasser-
tag, Dienstag, 22. März 2005, von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr , fol-
gende Anlagen für Bürger und Kunden öffnen, um auf die Wichtig-
keit dieses Themas aufmerksam zu machen:
• Mischwasserbehälter Kirchengel
• Druckunterbrecherbehälter Kirchengel
• Kläranlage Greußen
• Kläranlage Sondershausen
Ebenso öffnet die Thüringer Fernwasserversorgung  ihren Hoch-
behälter Obc an der Ortslage Kirchengel (ca. 700 m entfernt in Rich-
tung Holzengel) am 22. März 2005 von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr .
Die Öffentlichkeit ist bereits jetzt herzlich eingeladen und wird durch
unser Fachpersonal betreut und informiert.
Wir erwarten reges Interesse, Ihren Besuch und viele Schulklas-
sen!!

Ihr Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Helbe-Wipper
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Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
07.03.05 - 13.03.05 Rats-Apotheke Weißensee
14.03.05 - 20.03.05 Löwen-Apotheke Kindelbrück

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr .    18.00 - 20.00 Uhr Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr
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Erste Hilfe Lehrgang - für Führerscheinbewerber
- in Greußen
Der DRK Kyffhäuserkreisverband e.V. Sondershausen bietet für
PKW- Führerscheinbewerber

am: 12.03.2005 von: 09.00 Uhr - 16.00 Uhr
in Greußen, „Hardenberg“ Gymnasium

einen Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“  an.
Möchten Sie an diesem Lehrgang teilnehmen?
Dann melden Sie sich bitte im DRK Kyffhäuserkreisverband e.V.
Sondershausen – Telefon: 03632/65150 – oder bei Frau Marcordes
Telefon: 03636/701482 – an.

Genzel/ Vorstandsvorsitzender

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Zum traditionellen Osterfeuer im Teich
am Samstag, den 26.03.2005 , ab 18.30 Uhr
laden wir alle Bürger der Stadt und Umgebung
herzlich ein. 20.30 Uhr Feuerwerk
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

G. Schuder/ FF Wehrführer

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos  entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Frühjahrsputz in den Städten und
Gemeinden

Grundstücksbesitzer, Betriebe und Einrichtun-
gen werden aufgerufen, laut „Ordnungs-
behördlicher Verordnung“ Anlagen, Gehwege
und Straßen zu säubern!

GEMA Tarifübersicht 2005

Mitglieder des Gemeinde- und Städtebundes erhalten bei Voran-
meldung 20% Rabatt.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein
laden zum Osterfeuer am Donnerstag,
dem 24.03.2005 , ab 18.00 Uhr auf dem
Betriebsgelände des Bau+Gartenmarktes,
am Weinberg.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Kaninchenzuchtverein/ R. Becker

Die Freiwillige Feuerwehr Grüningen lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 24.03.2005
ab 19.00 Uhr am Kirchberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

B. Kleinschmidt / FF-Wehrführer

Gemeinde Topfstedt

am Sonnabend, den 26.03.2005
am Schützenplatz Niedertopfstedt
Beginn:  19.00 Uhr
Für der Jahreszeit gemäße Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt. Der überdachte Festplatz in
unmittelbarer Feuernähe bietet bei jedem Wetter ausreichend
angenehme Sitzmöglichkeiten. Wir laden dazu herzlich ein.

A. Halecker/ Wehrführer

Am Donnerstag, dem 24.03.2005, um 18.30 Uhr
auf der Festwiese.
Für  Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir laden dazu herzlich ein.
B. Spens/ FF-Wehrführer
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Gemeinde Westgreußen

Die Freiwillige Feuerwehr Westgreußen lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 26.03.2005
ab 19.00 Uhr  am Sportplatz herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

W. Lange/ FF Wehrführer

Bei uns ist immer etwas los!
Wir, die Senioren der kleinen Gemeinde Westgreußen, haben seit
nunmehr 10 Jahren die Möglichkeit eine Seniorenbegegnungsstätte
der Volkssolidarität zu besuchen.
Dienstags findet immer eine ideenreiche Veranstaltung mit selbst-
gebackenem Kuchen und einem leckeren Abendbrot statt. Es wer-
den u.a. Lichtbildervorträge, Musikdarbietungen, Verlesen von Ge-
dichten, Bingospiele, diverse Vorträge sowie Liedernachmittage
durchgeführt. Gefeiert wird natürlich auch. Zum Beispiel war im Fe-
bruar eine zünftige Faschingsfeier und ein Lumpenball. Zur Zeit
freuen wir uns auf die Frauentagsfeier.
Mittwochs treffen sich 21 sportbegeisterte Frauen mit Frau
Trenkelbach zur Gymnastik auf dem Saal der Gemeindeschenke.
Nach einstündigem disziplinierten Üben gibt es Kaffee und Kuchen.
Frau Trenkelbach leitet seit 3 Jahren sehr souverän und zur Freude
aller Teilnehmer diese Gruppe.
Donnerstags sind die Skatspieler dran. Im 14-tägigen Rhythmus
fahren Badebegeisterte in das Thermalbad nach Bad Franken-
hausen.
Außerdem werden noch Busreisen oder Tagesfahrten sowie Rad-
touren, Wanderungen und Gartenfeste organisiert.
Frau Schneider und Frau Landgraf sorgen seit 4 Jahren auf-
opferungsvoll dafür, daß alle froh und zufrieden von den Veranstal-
tungen nach Hause gehen und sich schon auf die nächste Veran-
staltung oder Fahrt freuen.
Alle Senioren die alleinstehend oder einsam sind rufen wir hiermit
auf nach dem Motto der Volkssolidarität „Gemeinsam nicht ein-
sam“  sich doch einmal zu einem Besuch durchzuringen. Sitzplätze
sind genügend vorhanden.

Rosemarie Höpfner und Isolde Kühne

Gemeinde Wasserthaleben

Die Freiwillige Feuerwehr Wasserthaleben
lädt zum traditionellen Osterfeuer
am Donnerstag, dem 24.03.2005 , ab 19.00 Uhr
auf dem Mühlberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
J. Witt/ FF- Wehrführer

Neues aus dem Spatzennest
Ein neues Jahr hat begonnen und dann ist es
bei uns Tradition  „Danke“ zu sagen.
Den Rentnern der Gemeinde Wasserthaleben
haben wir es zu verdanken, dass wir uns 4 neue Dreiräder und
Schlafdecken für alle Kinder anschaffen konnten.
Von den Geldspenden zum „Geburtstagssingen“ gelingt es uns je-
des Jahr, unsere Kinder mit neuen Anschaffungen  zu überraschen.
Ohne ihre Hilfe wären die vielen Wünsche nicht zu erfüllen.
Da wir uns nur selten in einem größeren Rahmen bedanken kön-
nen, werden unsere Kinder zur „Spinnstube“ am 19.03.2005 auf
dem Saal der Gemeindegaststätte ein kleines Programm auffüh-
ren. Wir hoffen, dass viele Bürger des Ortes dieses Angebot an-
nehmen und zahlreich erscheinen werden.
Im Anschluss werden alle zu einer gemütlichen Kaffeerunde ein-

Spinnstube
Einladung zur

Spinnstube
am  19. März  05  ab 14 Uhr
auf dem Saal der Gaststätte
„Zum Frosch“ Wasserthaleben.
Kaffeegedeck und gute Laune sind mitzubringen. Jung und
Alt sowie „Männlein und Weiblein“ sind herzlich willkommen.

geladen. Mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen, gesposert
von der Wirtin Frau Eva Theuerkauf, Mitgliedern der Volkssoli-
darität  und den Erzieherinnen des Kindergartens wollen wir ei-
nen gemütlichen Nachmittag verbringen.
Bis bald grüßen die Kinder und Erzieherinnen vom Spatzennest

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Zum traditionellen „Osterfeuer“  lädt die Freiwillige
Feuerwehr Trebra am 24.03.2005 ab 19.30 Uhr
auf dem Holzanger Trebra  alle Bürger herzlich ein.
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

J. Kramer/ Wehrführer

Die Freiwillige Feuerwehr Niederbösa lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 24.03.2005
ab 19.00 Uhr an der Waidmühle herzlich ein.

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.
A. Kunze / FF Wehrführer

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Die Volkshochschule
bereitet neues Programm vor
Es ist schon wieder soweit. Wir beginnen mit der Gestaltung unseres neu-
en Bildungsangebotes für das neue Studienjahr 2005-2006. Im laufenden
Studienjahr konnten wir fast alle geplanten Kurse realisieren, mussten aber
auch feststellen, dass es noch Bereiche gibt, für die unsererseits kein An-
gebot vorgelegt werden konnte. Als kommunale Bildungseinrichtung, die
sich an den Nachfragen unserer Bürger orientiert, möchten wir im neuem
Studienjahr noch zielgerichteter auf die Bildungsbedürfnisse eingehen können.
Dazu sucht die Volkshochschule ständig qualifizierte Kursleiter zur Mitar-
beit auf Honorarbasis.
Wenn Sie fundierte Kenntnisse in einem bestimmten Bereich haben, die
Bereitschaft und Fähigkeit mitbringen, mit Erwachsenen zu arbeiten und
sich auf ihre Erfahrungen und Bedürfnisse einzustellen und sich mit unse-
rer Hilfe einarbeiten wollen, dann nehmen Sie Kontakt zu uns auf.
Als Ansprechpartner für Interessierte stehen die pädagogischen Mitarbei-
ter der Geschäftsstellen in Artern und Sondershausen zur Verfügung.
Erreichbarkeit: VHS-Geschäftsstelle Sondershausen

Tel.: (0 36 32) 54 35 40  Fax: (0 36 32) 54 35 44
E-Mail:vhs-sondershausen@vhs-th.de
VHS-Geschäftsstelle Artern
Tel.: (0 34 66) 36 49 80  Fax: (0 34 66) 36 49 84
E-Mail: klaus.widder@vhs-th.de

Sprechzeiten: Montags 09.00 bis 12.00 Uhr  und  13.00 bis 15.30 Uhr
dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr  und 13.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs                                13.00 bis 15.30 Uhr
donnerstags 09.00 bis 12.00 Uhr  und  13.00 bis 15.30 Uhr
freitags 09.00 bis 12.00 Uhr  oder nach Vereinbarung

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

"Sind wir auch etwas über die Zeit zur Fröhlichkeit sind wir immer
bereit", so hatte ich es in der Bütt formuliert, so dachten nicht nur
die Karnevalsfreunde aus Stockhausen, Kirchengel, Oberbösa und
natürlich auch alle anderen Gäste aus Trebra und den umliegen-
den Ortschaften, die die Bikerhalle in Trebra gut füllten.
Immer nur fröhlich ist es sicher nicht im wahren Leben, aber ich
denke es ist gerade in sorgenvoller Zeit mehr als wichtig, auch der
Seele mal freien Lauf zu lassen, wo wäre das wohl besser als im
Fasching.
Als fast immer „Saalälteste“ (so meine Formulierung) bei den meis-
ten Veranstaltungen habe ich es sehr bedauert, dass nicht noch
mehr Trebraer Bürger, vor allen aus der Generation meiner Kinder
an dem Genuss dieser tollen Veranstaltung teil hatten. Natürlich
muss man sich dazu „aufrappeln“ und es fällt einem sicher auch
nicht immer leicht, aber gute Stunden und viel Lachen stärkt unser
Immunsystem solange einem das noch möglich ist, das ist gewiß
und nicht meine Erfindung.

Diese Stunden waren in allen Darbietungen, aber vor allem mit ei-
nem Team von nur 15 Personen, mit Tanzmariechen welche „Pre-
miere“ hatte, dem Tanz in seiner ganzen grazilen Art mit tollen Kos-
tümen, dem Männerballett mit ihrem Gänseliesel, dem tollen Holz-
schuhtanz, dem Kosakentanz und der gesamten Maskerade, den
beiden Damen „Olga und Marianne“ von der Schelle waren ein kul-
tureller Genuss.
Nicht zuletzt der nett formulierte, aber auch kritische Beitrag von
Michael Höxtermann in der Bütt mit welchen Überlegungen, Schnel-
ligkeit und Umsicht in Trebra beim Ertönen der Sirene die Löschung

eines Brandes in Angriff genommen wird, trug zum Gelingen dieser
tollen Veranstaltung bei. Die letzte Darbietung, der Tanz aller Betei-
ligten bunt und turbulent gab dem Programm einen sehr netten,
harmonischen aber vor allem charmanten Abschluß. Die gesamte
Ausgestaltung in allen einzelnen Fassetten, die tollen Kostüme, die
Kreativität und der Ideenreichtum sowie die dazu ausgewählten
Musikstücke waren einfach toll. Nicht zuletzt trug Herr Töpfer mit
seinem Musikkollegen zur Gemütlichkeit und Fröhlichkeit dieser
mehr als gelungenen Veranstaltung bei.
Für diesen schönen Abend sei noch einmal allen Mitwirkenden ge-
dankt und natürlich auch den zahlreichen sympathischen Gästen,
denn was wäre eine Faschingsveranstaltung ohne das singende
und schunkelnde Publikum.

Gislinde Ackermann / Bürgermeisterin

Unser „ Jugendhaus in Trebra“
Das Jugendhaus in Trebra wurde zum "Antrinken der Kirmes im November
1997" eingeweiht und besteht nunmehr 8 Jahre. Einstmalig war es eine
Busgarage der LPG „Karl Marx“ Trebra. Nun ist es seit Jahren eine
Begegnungsstätte. Am Nachmittag für die Kinder, am  Abend für die Ju-
gendlichen und auch jede Woche einmal für die schon „betagteren“ Her-
ren. Früher besuchten auch die Seniorinnen das Haus einmal wöchentlich.
Aber für 15 bis 20 Kaffeegäste ist es einfach zu klein und so wurde die
Lösung des „Kaffeenachmittags im Vereinsraum der Freiwilligen Feuerwehr
gefunden “. Dort ist Platz für „Alle“ und es ist auch ein immer sonniger
Fleck, soweit die Sonne sich blicken lässt.
Das Jugendhaus mit seiner überaus praktischen Fußbodenheizung und
seiner guten Ausstattung einer Küchen- und Couchecke mit Fernseher,
Musikanlage, Computer und vielen Spielen sowie Malutensilien bietet den
Kindern und Jugendlichen überaus gute Möglichkeiten, ihre Freizeit zu ge-
stalten. Hinter dem Haus laden ein Volleyballplatz und eine feststehende
überdachte Tischtennisplatte vom Frühjahr bis zum Herbst auch zu sportli-
chen Aktivitäten ein. Seit Jahren ist im Haus wechselnd durch ABM, jetzt im
Ein-Euro-Job, Betreuungspersonal tätig, jetzt leider immer nur für ein hal-
bes Jahr, so daß sich auch die Kinder schon auf fortlaufend wechselnde
Betreuung einzustellen haben. Alle bisher im Jugendhaus tätigen Betreuer
haben ihre Kreativität und Ideen zum Wohle unserer Kinder dort einge-
bracht und auch versucht, was Anstand und Höflichkeit sowie „Zusammen-
leben betrifft, erzieherisch zu wirken.
Am Computer können auch schon die "Kleinsten" spielerisch Finger-
fertigkeiten sowie schnelle Reaktionen erlernen. Bastelarbeiten entspre-
chend der Jahreszeiten, Malerei und das Interesse an der Natur wurden
stets gefordert. Auch das Tanzen kommt in unserem schönem und funktio-

nellen Jugendhaus nicht zu kurz. Eine interessierte Mädchengruppe und
auch ein paar Jungs sind immer zu anstehenden Anlässen mit ihren Ideen
und anmutigen Bewegungen bereit, andere rhythmisch zu erfreuen. So zur
Seniorenweihnachtsfeier des letzten Jahres, wo sie mit einem kleinen Pro-
gramm alle Anwesenden begeisterten. Vor dem Kinderfasching wurde
ebenfalls toll geprobt, um in der Bikerhalle Muttis, Vatis und Großeltern zu
erheitern. Es ist schon erstaunlich, mit wieviel Fantasie und Einfallsreich-
tum, immer passender Kleiderordnung, aber auch Freude durch Bewegung
ausgedruckt, sichtbar wird. Durch gemeinsames Verbringen der Freizeit
werden diese Ideen und Anregungen sowie der für das Leben so wichtige
Gemeinsinn gefördert. In den Abendstunden frequentieren die schon "mün-
digen Jugendlichen" das Haus, wobei achtbare Handlungs- und Verhal-
tensweisen Voraussetzung sind und auch geachtet werden.
Die Gemeinde Trebra ist laufend bemüht, das Jugendhaus in einem gutem
Zustand zu erhalten. So wurden im Herbst 2004 die Fußbodenfliesen er-
neuert, die Heizung und Sanitäranlage renoviert und es erhielt einen neuen
Innenanstrich.
Die Bewertung des Gemeinderates, wieviel ist für das Jugendhaus bzw.
alle anderen zu erhaltenden Objekte der Gemeinde nötig, aber auch mög-
lich, da alles im Einklang stehen muss steht jedes Jahr erneut auf der Ta-
gesordnung. Denn "ohne Moos nicht's los" ist ein altes Sprichwort und in
dieser Zeit der "überaus knappen Kassen" für eine so kleine Gemeinde wie
die unsere mehr als wichtig, egal was Außenstehende auch glauben in
ihrer Meinungsfindung über das funktionelle und behagliche " Jugendhaus
der Gemeinde Trebra publik machen zu müssen, um ihre Persönlichkeit
damit zu definieren.
Nicht zu vergessen: Das Jugendhaus wurde mit dem Geld aller Bürger der
Gemeinde Trebra errichtet, ohne jegliche Unterstützung "Dritter" und wird
so genutzt, wie es für unsere Gemeinde bestmöglich und optimal ist.

Gislinde Ackermann / Bürgermeisterin

Fasching in Trebra
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Nach der Veröffentlichung dieses Bildes im letzten Amtsblatt mel-
dete sich Fr. Fleischmann aus Greußen bei mir. Sie habe herzhaft
gelacht als sie das Foto im Amtsblatt sah mit der angeblich brasili-
anischen Mannschaft.
Erklärend muss man dazu bemerken, dass ich das Bild aus der
Chronik so entnommen habe und nicht weiß, wer das Datum und
den Text so recherchiert hat. Ich traf mich also mit Fr. Fleischmann
um die Sache aufzuklären.

„Der da, oben der fünfte von links“, begann Fr. Fleischmann zu er-
zählen „das ist mein Bruder, der Torwart Werner Haabach. Und der
vierte von unten links, dass ist mein Stiefvater Fritz Jäger und ganz
rechts der Spielführer Emil Blank. Die hintere (schwarze) Mann-
schaft, das ist die 1.Mannschaft vom Arbeitersportverein und die
untere ist die 2. Mannschaft. Die Jungs der ersten Mannschaft fuh-
ren nach Straußfurt und ließen sich (vermutlich in der Zuckerfabrik
mit Melasse) den Körper ganz schwarz einschmieren. Danach fuh-
ren sie mit dem Zug in Greußen ein  und wurden unter einem riesi-
gen Tumult zum Karlsplatz geleitet. Dort spielten sie gegeneinander
Fußball, am 17.10.1929 als dieses Foto entstand“, so war  von Fr.
Fleischmann zu erfahren. Es gab zu der Zeit zwei Fußballvereine
in Greußen und der Arbeitersportverein, welcher auf dem Karlsplatz
Spiele austrug, durfte nicht auf den Platz hinter dem Schützenhaus
spielen.
Frau Fleischmann war zu der Zeit als das Foto entstand gerade
einmal 9 Jahre alt und sie hatte einen Teddybär von ihrem Bruder
geschenkt bekommen. Der Teddybär wurde zum Maskottchen der
Mannschaft, er trug das selbe Trikot wie der Torwart und so war Fr.
Fleischmann gemeinsam mit ihrem Teddy bei fast allen Spielen
dabei.
Leider starb ihr Bruder Werner im Krieg als sein U-Boot versenkt
wurde.
Ich habe mich gefreut, dass mich Fr. Fleischmann in die wahre
Geschichte dieses Fotos eingeweiht hat und möchte mich nochmals
bei ihr bedanken.
Wenn auch Sie eine interessante Geschichte aus Ihrer Zeit im Ver-
ein erzählen können, schreiben Sie es auf oder rufen Sie an unter
03636/700954.                                K. Mülverstedt
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Der Greußener Jugendverein e.V. informiert
Wie Sie aus der Presse erfahren haben, hat der Greußener Jugend-
verein e.V. aus internen Gründen das Jugendhaus Greußen für das
Jahr 2005 dem KJR übergeben. Trotzdem sind wir weiterhin im
Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit tätig.
Wir werden auch in diesem Jahr verschiedene Projekte durchfüh-
ren und würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit durch Ihr Inte-
resse unterstützen.
Bereits im Februar starteten wir mit einem Projekt für Jugendliche
und Frauen, welches unter dem Motto „Mit Spaß und Freude neue
Handlungsfelder entdecken“ läuft. Hier werden Spielmöglichkeiten
sowie andere Gegenstände aus Holz und Papier angefertigt. Wer
noch Lust hat mitzumachen, kann sich bei uns montags von 13.00
bis 15.00 Uhr melden.
Eine enge Zusammenarbeit besteht bereits mit dem Kindergarten
„Sonnenblume“ in Westerengel. Von den Kindern und Erzieherin-
nen wurden schon Wünsche an uns herangetragen, die wir auch
erfüllen werden. Wir werden auch Kontakt zur KITA Greußen auf-
nehmen und hoffen auch hier auf gute Zusammenarbeit. Gemein-
sam wollen wir Veranstaltungen/Projekte planen und durchführen.
Zur Zeit sind 5 Jugendliche und 5 Frauen am Projekt beteiligt, wel-
che aus der Region Greußen und Großenehrich kommen. Mit die-
sem Projekt wollen wir nicht nur die öffentlichen Einrichtungen un-
terstützen, sondern ist es auch unser Ziel die Zusammenarbeit
zwischen Jugend und Erwachsenen zu vertiefen, Vorurteile „Jung
– Alt“ (Generationskonflikte) abzubauen und Erfahrungen/ Kennt-
nisse auszutauschen. Durch dieses Projekt kann eventuell eine
Neuorientierung der Berufswahl erfolgen, da man bemerkt, dass
dieser Arbeitsbereich viel Interessantes für einen mitbringt.
Außerdem werden alle Teilnehmer bei Bedarf ein Bewerbungs-
training durchführen. Hier erstellen wir eine Bewerbermappe mit
vielen Tipps zur Bewerbung.
Wir möchten auf diesem Weg auch Vereine ansprechen, die bei
der Projektplanung Hilfestellung benötigen. Frau Nadine Skuplik
vom Greußener Jugendverein e.V. steht jederzeit für Auskünfte und
Projektbeantragungen zur Verfügung. Also keine Hemmungen es
gibt in verschiedenen Bereichen Fördermöglichkeiten. Der Greu-
ßener Jugendverein e.V. würde sich über gemeinsame Projekte
von Vereine sehr freuen, da in Greußen die Zusammenarbeit unter
den Vereinen verbessert werden muss, um die bisherige Qualität
der Vereinsarbeit weiter zu gewährleisten.
Ihr erreicht uns zu unseren Sprechzeiten im Jugendhaus Greußen:
Montag: 13.00 bis 15.00 Uhr Dienstag:  15.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag: 13.00 bis 15.00 Uhr   Telefonisch erreicht ihr uns:
Nadine Skuplik    015117027529   Petra Wipprecht 01739521972

Der Vorstand

Yoga - Kurs!
auf Grund der großen Nachfrage erweitert die
Volkshochschule ihr Kursangebot im Bereich Yoga.
Der Kurs für Einsteiger beginnt am Freitag, 11.03.2005
um 17.00 Uhr in Sondershausen/ Stockhausen bei Frau Priegnitz.
Der Kurs umfasst 20 Unterrichtseinheiten und kostet 35.- Euro.
Bequeme Kleidung ist zweckmäßig.
Interessenten melden sich bitte in der Volkshochschule (Tel.
03632/543540)

W. Volz/ VHS-Kyffhäuserkreis

I. Landespokal Luftpistole am 19.02.2005 in Suhl
1. Platz P. Strutz 173 Ringe Schüler
4. Platz Ch. Freckmann 167 Ringe Schüler
5. Platz Ph. Göpfert 154 Ringe Schüler
4. Platz R. Grüning 359 Ringe Jun. A/B
7. Platz Y. Spens 331 Ringe Da.
14. Platz K.-H. Kämmerer 347 Ringe AKL

II. Joschi-Cup 2005 – 2. Wettkampf am 26.02.2005 in Elxleben
2. Platz Ch. Freckmann 179 Ringe Schüler
4. Platz P. Strutz 166 Ringe Schüler
7. Platz Ph. Göpfert 152 Ringe Schüler
2. Platz Mannschaft 345 Ringe Schüler
    (Strutz, Freckmann)

III. Rundenwettkampf am 26.02.2005 in Elxleben
5. Platz R. Grüning 356 Ringe Jun. B
IV. Kreisliga Luftpistole
Sondershausen II - Niedertopfstedt I  1.036:1.043 Ringe 0:1
W. Gerbing - O. Reinke 362:352 Ringe 1:0
R. Frobin - A. Steinmetz 342:362 Ringe 0:1
Ch. Heger - R. Herrlitz 332:328 Ringe 1:0
a.W. : F. Bohn - 364
Aktuelle Tabelle:
1. SG Sondershausen I 7 7:0 20:1
2. SSV Niedertopfstedt I 8 5:3 12:12
3. SSV Niedertopfstedt II 7 3:4 6:15
4. SG Oldisleben 6 2:4 7:11
5. SG Sondershausen II 8 1:7 10:14

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.



Nach dem Startschuss am 11.11.2004 im
’„Rathaus’’ und unzähligen Probestunden
und Vorbereitungen war es wieder soweit,

endlich hieß es Karnevalszeit. Der Startschuss
zum diesjährigen Programmmarathon fiel am

29.01. mit der 1. Abendveranstaltung. Es folgten
der traditionelle Gastauftritt im Pflegeheim in Grüningen am 30.01.,
am 03.02. die 2. zünftige Weiberfastnacht, die 2. Abendveranstaltung
am 05.02., am 06.02. der Kinderfasching sowie die
Rosenmontagsveranstaltung mit 10 Vereinen. Aber
damit war es lange nicht genug mit der Narretei.
Am 12.02. gab es erstmalig wieder eine Senioren-
veranstaltung. Die Zuschauerresonanz bei allen Ver-
anstaltungen zeigt den Stellenwert und die Beliebt-
heit, den der Greußner Karneval im kulturellen Le-
ben der Stadt errungen hat und es wird ein weiterer
Ansporn für die Karnevalisten sein, weiterhin in den
nächsten Jahren unterhaltsame Programme darzu
bieten.
Die erste Überraschung vor der Programmpremiere
gab es für die Gäste beim Betreten des Saales. Die
dunkle Farbe ist einem ansehnlichen hellen und
freundlichen Anstrich gewichen. Da wirkten die Bal-
lons, die Girlanden und der andere karnevalistische
Schmuck gleich belebender, als auf dem schwar-
zen Untergrund der vergangenen Jahre. Auch die
Toiletten verrieten ihr Dasein nicht mehr durch den
Geruch, den sie im Flur verbreiteten. Auch hier hat
die neue Betreiberin Donata Göllert renoviert. Man
kann sagen, hier wurde im letzten Jahr richtig was
ins Geschäft gesteckt. Wir wünschen an dieser Stel-
le weiterhin viel Erfolg.
Auch das närrische Publikum war wieder Spitze, bis auf wenige
Ausnahmen waren alle super kostümiert. Somit stand also einer
zünftigen Faschingsparty nichts mehr Wege.
Pünktlich um 20:11 marschierten zwei neue Gesichter mit dem Ka-
nonier (W. Karl) ein. Waldorf (F. Glaser) und Statler (N. Kroll) die
beiden hinterlistigen und verschlagenen Greise aus der
Muppetsshow wollten bei uns unter Beweis stellen, dass sie nicht
nur motzen, sondern auch moderieren können. Wobei sie aber
immer mal wieder rückfällig wurden. Na ja, alte Bäume biegt man
eben nicht mehr gerade. Aber ach du Schreck der Till Eulenspiegel
war weg. Wo war er denn oder hatte er sich vielleicht nur aufs Ohr
gelegt? Der Kanonier schoss einmal Salut. Und schon war der Till
wach und ritt auf seinem Schwein in den Kulturhaussaal herein.
Und auf ging es mit der Juniorengarde. Die jungen Gardetänzer
zeigten ein erstes tänzerisches Feuerwerk auf dem Parkett. Das
harte Training hatte sich gelohnt und wurde mit reichlich Beifall be-
lohnt. An dieser Stelle ein Dankeschön an die Trainerin Ch. Haber-
korn und an die Betreuerinnen K. Haberkorn, M. Gschwind und
M.Seifert.
Und so jagte ein Highlight das nächste. Wie es wirklich in einer
kleinen Arztpraxis im Zeitalter von Hartz IV um die Ecke aussieht,
veranschaulichten uns die Vereinsfrauen um K. Nottrodt. Ob Ein-
lauf oder Spritzenkur bei ihren  Gags hatten sie die Lacher auf ihrer
Seite.
Jetzt war die kleinste Tanzgruppe an der Reihe. Sie warteten schon
ganz aufgeregt auf ihren Auftritt mit dem Hit ’’Veo Veo’’. Für viele
Tänzerinnen war es der erste Auftritt vor großem Publikum. Die
Kleinen begeisterten das närrische Volk mit ihren Ausflug gen Sü-
den. Auch hier ein Dankeschön an die Betreuerin A. Susat.
Und wie schon alle Jahre zuvor hatte sich wieder ein karnevalisti-
sches Urgestein angesagt. Diesmal hat (W. Mattausch) aber Ver-
stärkung mitgebracht. Er brachte mit seinem Partner (R. Weißbach)
das Publikum mit sehr guten Sketchen zum Lachen.
Bei der Showtanztruppe um Trainerin C. Benker drehte sich alles
um den schnöden Mammon (€). Ob per Glücksspiel oder mit der
Arbeit er zerrann immer wieder. ’’Das alles ist halt eben Deutschland’’
Nun war es Zeit fürs Funkenmariechen. S. Klein begeisterte das
Publikum erneut mit akrobatischem Können und tänzerischer Spit-
zenleistung.
Eine Schunkelrunde gehört zum Karneval wie die Bütt und Tanz.
Und bei den Hits unseres Präsidenten und Hofkapellmeisters U.

Haberkorn  schunkelten die Narren im Saal.
Das sinnlose TV-Programm und die teilweise
schwachsinnige Werbung nahmen die Jungs vom
Bautrupp bei ihrer Premiere auf der Bühne mit
dem so genannten GKC-TV aufs Korn. Erst
wurde für die Landliebe geworben und an-
schließend ging es auf die Jagd nach dem
Schnaps im Silbersee. Da hät-

te sich  Karl May ein Scheibchen abschneiden können.
Berühmter als Karl May war unser nächster Gast. Denn wer kennt
in Deutschland den Holzmichel nicht. Unser Holzmichel (W. Mat-
tausch) erzählte in witziger und gereimter Form aus seinem harten
Leben. Und es erklang unzählige Male: „Lebt denn der alte Holz-
michel noch? Ja er lebt noch! Stirbt nicht!“
Wer dachte, dass die Stimmung beim folgenden Auftritt von Gerhard
Schröder und Angie Merkel im brodelnden Kulturhaussaal abbricht,
sah sich getäuscht. Politik muss eben nicht immer langweilig sein.
Die beiden machten das Kulturhaus unsicher. Und als dann die
arbeitsuchende Kolonne von den Village People einmarschierte und
Mandy im Konsum einkaufte ging der ganze  Saal mit und spende-
te dem „Feuchten Männerballett“  um H. Palige und  A. Winter reich-
lich Beifall.
Was die  Politik  heut zu Tage den Bürgern alles erzählt, nahmen
dann die Fußballer mit der folgenden Darbietung beim Wort. Sie
kreierten und spielten ein zeitgemäßes Märchen vom
Schneewutzchen und den Sieben Zwergen. Kurz um der Hengst-
berg wurde zum Märchenwald umfunktioniert und Greußen war die
schönste Einkaufs- und Gewerbestadt im Umkreis und die Zwerge
um den Chefzwerg (S. Detschner) hatten die Macht in der Stadt.
Bei dieser Darbietung blieb kein Auge trocken und tosender Beifall
war der beste Lohn für das  wieder tolle Theaterstück. Besser geht’s
im TV auch nicht.
Apropos TV. Für den Schlusspunkt hatten sich TV-erprobte Gäste
angesagt. Unsere Freunde von den Teenie Dancer Group Viernau
(Amtierender Thüringer Meister im Garde Tanz) waren bei uns zu
Gast. Zusammen mit unserer Garde des GKC hatten sie sich was
Besonderes ausgedacht. Es wurde erstmalig ein gemeinsames
Mariechen-Gardemedley aufgeführt. In einem ca. 7-minütigen Feu-
erwerk der karnevalistischen Tanzkunst zeigten die Mariechen T.
Müller, S. Klein und Ch. Haberkorn, Tanzpaar M. Haberkorn und P.
Bier, sowie die Garden aus Greußen und Viernau ihr ganzes Kön-
nen. Für diesen großartigen Auftritt gab es natürlich auch tosenden
Beifall und Standing Ovationen. Trainiert wurden die Darsteller von
Y. Reichsthaler aus Viernau sowie Ch. Haberkorn und A. Gschwind
aus Greußen.
Es folgte das große Finale mit Ordensverleihung, dem traditionel-
len Schlussbild und der Ballade vom Karneval zum krönenden Ab-
schluss der perfekten Veranstaltungen.
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Mit viel Helau und Stimmung im Saal

Greußen feierte Karneval



Auch zur zweiten Weiberfastnacht wurde wieder kräftig abgefeiert. Wie auch
im letzten Jahr konnten wieder närrische Gastabordnungen der Vereine
aus Großenehrich, Großfurra, Bendeleben, Feldengel, Kirchengel und Grün-
Weiß Sondershausen begrüßt werden.
Für das besondere Extraprogramm dieses Abends hatten sich die Aktiven
und der Vorstand wiederum einige Überraschungen einfallen lassen.
Als „die drei Greuß´ner Busenwunder“ (alias U. Haberkorn, F. Glaser
u. N. Kroll) eröffnete dann auch der Vorstand in gewohnt lockerer
Art und Weise das lustige Karnevalstreiben. Jeder der folgenden
Moderations- und Programmpunkte waren spezielle Highlights. Ob
Juniorengarde des GKC, Tanzmariechen, das Mariechenmedley
oder der „Holzmich´l“ (W. Mattausch) als Programmteile aus der
Samstags-Show  rissen das „ausgelassene“ Publikum genauso
mit, wie die neuen Programmpunkte: „Die tolle Olle“ (P. Liegner
aus Bendeleben) Schweinetanz in der Landfleischerei Krau-
se“ (Frauentanzgruppe des GKC) und das Queen-Medley für
Nostalgiker (Bau-Technik Crew des GKC). Auch die „Ur-Neuauffüh-
rung des Mexikanischen Tanzes vom grazilen Männerballett sorgte für
viel Beifall im Saal.
Herausragend auch die Aufführung vom Sultan und der tanzenden
„Sultanine Friedhelmine“, vorgetragen und in Szene gesetzt vom
Vorstandsdreigestirn, wobei besonders die Sultanine (F. Glaser) mit
ihrem Bauchtanz das närrischen Volk verzückte! Der krönende Teil
der Veranstaltung waren dann die Auftritte von Travestiekünstler Falko
Ruft und die strippenden Fußballer des GKC. Die „närrischen Weiber“ im
Saal waren hellauf begeistert und die Stimmung war überwältigend.
Am Stimmungshöhepunkt der genialen Party angelangt war es dann auch
an der Zeit, zum Schluß zu kommen. Mit der Hymne zum Weiberfasching
„Wir sind nur Würmer ohne Euch ein Nichts“ in  Anlehnung an den
Superstarhit „I have a Dream“, sangen sich (live gesungen) Norbert,
Friedhelm, Uwe und  Marc am Klavier in die Herzen der Frauen.
Begeisterung pur und Zugabe Ovationen waren der verdiente Lohn auch
für diese  Schlussdarbietung. Durch die hervorragende Resonanz dieses
Abends wird die Weiberfastnacht auch wieder ein fester Bestandteil der
nächsten Saisonplanung werden. Man kann nur noch abschließend sa-
gen: Hoffentlich reicht die Platzkapazität des Kulturhauses dann noch
aus!!
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Der GKC dankt für die großartige Unterstützung
Karnevalsession 2004/2005 – Stand 25.1.2005
MTK GmbH, R. Zech und W. Karl•Impuls-Werbung, Ralf Wiesemann • HTI GmbH Greußen •
Getränke Führ • Vermögensberatung R. Schettler • Foto-Halecker • Markt-Apotheke Frank Wiese-
mann • ZA Dr. S. und Dr. K. Bartholomäus • Bäckerei Susat • Hasseröder Brauerei • Restaurant
Bettis Schlemmerland • Greußener Bau + Gartenmarkt GmbH • Windisch Haustechnik • BFT
Tankstelle Maik Rothe • Reifen Schuchardt • Voigt-Optik Frank Kunze • Spielothek • "Erlebnis-
welt" Greußen • Dipl.-Med. Ingo Bräuer • Quelle Agentur K. Hühn • Eiscafé Rolf Günther •
"Dorfkrug" Grüningen, R. Stelle •  Sportartikel Gläsner • Friseursalon S. Otto • Uhrmacher-
meister D. Knaut • ZA C. Friebel • Physiotherapie U. Klötzke • Elektro Beinel • Dipl.-Ing. I.
Rödiger • ZA Dr. R. Strickrodt • Fußpflege R. Rubelowski • Physiotherapie Dührsen und Wicken-
hagen • Elektro Witters • Lebensmittel und Blumen Hering • Agrargenossenschaft Greußen •
Dr. C. Kleimenhagen • Friseursalon B. Dimsat • Montageservice Fr. Rosenbauer • Dünfleisch
Hüpstedt • Gemüsehandel J. Wagner, Schwerstedt• FA Dipl.-Med. Götzel • Landfleischerei B.
Krause • Uniwerbung  • Fr. Hoier • Stadtverwaltung Greußen • VG Greußen • Raumausstatter
Schütze • Gastroservice Hennersdorf, Weimar •  Peter Georgi • Dieter Hettenhausen • Ing.-
Büro Udo Satzer • Dr. med. S. Hagen • Norbert Kroll • Blumenhaus Gursky • Textil- und Ge-
schenkartikel, Vu Bang • Gela-Chic, Gareis • Dr. med. vet. G. Mülverstedt • Friseursalon Hoschke
• SB-Union Erfurt • Cad-Ware Greußen• Ratsbrauerei Weißensee • Schneiderei P. Landgraf •
Kyffhäusersparkasse • Steuerberatung Becker und Faßhauer • ARAG-Versicherung Straubel •
Auto-Ränke • Dachdecker Falk Melzer • ZA R. Andreew • Haarstudio Kerstin Mülverstedt •
Bauunternehmen M. Kaiser • Schlossquelle Friedrichroda • Alleinunterhalter Uwe Haberkorn •
Wäscheshop U. Zimmermann • Spangenberg Naturstein • MSR Autoshop • HIFI-TV-VIDEO
Uwe Schwerdtfeger • Metall- u. Heizungsbau U. Till • Weimann Rohr- und Kanalreinigung •
Michas Autoshop • Reisebüro B. Wettstein • Fit-Getränke E. Hipp • Modehaus C. Hoffmann •
Fahrradgeschäft M. Blume • Tabakwaren I. Kühn • Raumtextilien M. Spiering • Bürobedarf
Schwara • FAMA Autohaus "Am Ried" • Fußpflege G. Rink • Bistro G. Kranert • Thomas Kühnert,
Färber Türen • Blumenparadies S. Koch • L&V Haustechnik • Car-Service, M. Simon • Bäckerei
Halecker • Tankstelle M. Krause • Bautenschutz Schulz • Bäckerei Bergmann • Alleinunter-
halter J. Töpfer • KFZ-Service Löser • U. Gegenheimer • Weilert GmbH • Änderungsschneiderei
K. Mülverstedt • Sportpark Greußen • Ingenieurbüro Bölitz • Tischlerei A. Haupt • Hotel- u.
Gaststätteneinrichtungen O. Kisics, NDH • Palige-Palige GbR • Geschenkboutique M. Martin •
EDEKA Domma • Taxiunternehmen R. Nohr ju. • R. Koch • H. H. Schütze, Clingen • Garthoff,
Michael • Holz- und Montageservice René Koblenz • AGRO-Holzhandel • Teelädchen E. Palige
• Kulturhaus Greußen • Eisenwaren H. Kranhold • Schuhmacherwerkstatt H. Krieg • Fleischerei
Holzapfel • Dank auch allen anderen Sponsoren und Helfern

Der Rosenmontag gehörte dann den Vereinen aus der Umgebung.
Eingeladen und vertreten waren die Vereine aus Kirchengel, Feld-
engel, Holzengel, Obertopfstedt, Niedertopfstedt, Wasserthaleben,
Wiehe, Westgreußen, Clingen sowie die Gastgeber aus Greußen.
Alle hatten Darbietungen von ihren Programmen im Gepäck. Als
erstes  marschierten die Präsidenten der Vereine in den Saal. Ih-
nen folgten dann die Prinzenpaare. Unser Präsident U. Haberkorn
führte durch das anspruchsvolle Programm. Egal ob die Tanz-
darbietungen mit der gemischten Garde und Dirty Dancing, sowie
der super Sketch Herricht und Preil von Westgreußen, das
Gesangsdou Maria und Margot Hellwig aus Wasserthaleben,
Holzengels Schneemänner, das doppelte Mariechen aus Ober-
topfstedt und Niedertopfstedt, der Holzmichel aus Feldengel, die
Rapper und das Orientalische Frauenballett aus Clingen, Wiehes
tanzende Hausfrauen, sowie Greußens Mariechenmedley und das
„Feuchte Männerballett“, alle gaben ihr Bestes und sorgten für gute
Unterhaltung und Kurzweil. Das Publikum ging mit und honorierte
die Auftritte mit reichlich Beifall. Ein jeder Teilnehmer bekam dann
auch einen Greußner Sahnetropfenorden überreicht. Nach der Ver-
abschiedung und dem Schlussbild eröffneten die Prinzenpaare den
Tanz.

Die über 100 Mitwirkenden und die ca. 80 Mitglieder des Greußner
Karnevalclubs um Präsident U. Haberkorn hatten allen Grund mit
der abgelaufenen Saison stolz und zufrieden zu sein. Tradition hat-
te sich wie immer bewährt und Neuerungen (Seniorenfasching)
wurden vom Publikum angenommen. An dieser Stelle noch mal ein
herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden hinter und auf der
Bühne, für diese wiederum perfekte Karnevalssession. Der Eine
oder Andere wird schon gespannt sein wie ein Flitzebogen, wenn
es nächstes Jahr wieder heißt: ein dreifach donnerndes Greußen
Helau!!!!

Thomas Erk
P.S.
Videos der Veranstaltungen sind in Kürze bei
Hifi-TV, Video Uwe Schwerdtfeger zum Preis
von 19,- €  erhältlich!

Das Wichtigste zum Schluss!
Der GKC sucht weiterhin tänzerisch begab-
ten und vor allem interessierten Nachwuchs
für alle Altersklassen im Tanzsportverein. Ihr werdet von
geschulten und ausgebildeten Trainerinnen trainiert. –
Na wer hat Lust auf das Tanzen? Nur keine Zurückhal-
tung, einfach den Telefonhörer abheben und die Telefon-
nummer 0 36 36 / 70 31 25 oder 0162/6950440 wählen.
Besonders gefragte Altersklasse Mädchen und Jungen der
Jahrgänge 86 - 89. Also meldet Euch! Besucht auch bitte
unsere Internetseite www.greussener-karnevalsclub-
weiss-blau.de           euer Vorstand des GKC
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 13.03.2005 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 20.03.2005 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Samstagen möglich!

           Einladung
 zur Mitgliederversammlung

                des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

     Datum:  Freitag, den 18.03.2005    Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:   Bürgerhaus Niedertopfstedt

     Tagesordnung:
1. Bei Einlaß Beitragskassierung für 2005
2. Begrüßung
3. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden –
    Berichtszeitraum 06.11.04 – 18.03.05
    • Kreisschützentag
    • Kostenübersicht Königsessen
    • Schützenfest am 04.06.2005
    • Anstehende Arbeiten 2005
    • Allgemeines
4. Kassenbericht
5. Diskussion
6. Schlußwort gez: Rubelowski/Vereinsvorsitzender

Einladung
Am Freitag, dem 11. März 2005, führen
wir unsere Jahreshauptversammlung
durch.     Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

Der Vorstand

Zur Jahreshauptversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am
Donnerstag, den 24. März 2005 um 19.00 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Zum Grauen“ Neustadt Greußen herzlichst ein .
Der Vortsand RSV01 Greußen e.V.

Skatturnier
am 19.03.2005 ab 14.00 Uhr
in der Gaststätte „Am Steingraben“ in Grüningen.
Es lädt ein: die Wirtin

Busfahrt nach
Bad Wildungen

  Sie haben sich schnell für die Re-
servierung zur Fahrt am 28.04. zum Ederstausee und Bad
Wildungen entschieden. Der Bus ist voll ausgebucht. Er ist leider
nicht größer, so daß nicht alle mitfahren können. Vielleicht kom-
men Sie bei der nächsten Fahrt mit.
Im Preis von 35 Euro  ist die Busfahrt, eine zwei stündige Schiff-
fahrt mit Einnahme des von Ihnen gewählten Mittagessens,
Kaffeegedeck im Café Schwarze in Bad Wildungen enthalten.
Überraschungen sind nicht ausgeschlossen. Sie haben Gele-
genheit die Stadt zu erobern. Als Mittelpunkt und Herz des Bad
Wildunger Kurbereiches gilt der waldumsäumte Kurpark. Bad
Wildungen und Rheinhardshausen wurden durch eine naturna-
he „grüne Brücke“ zum größten Kurpark Europas zusammen
gefaßt.
Die historische Altstadt, auf einer Anhöhe, wird dominiert durch
die weit aufragende gotische Stadtkirche mit dem berühmten
Flügelaltar des Conrad von Soest. Enge Gässchen, beeindru-
ckende Fachwerkfassaden und alte Wehranlagen laden zu Rund-
gängen ein. Die Brunnenallee ist eine Promeniermeile. Sie wird
geprägt von prächtigen Villen, wunderschönen Brunnen, Cafés
und Restaurants.
Ich denke, es wird für alle was dabei sein, was von Interesse ist.
Die Bezahlung der Fahrt sollte bis zum 02.04. erfolgen.
Abfahrt ist am 28.04. 07.00 Uhr, Markt Clingen und 07.10 Uhr
Lidl Greußen. Ich hoffe, Ihnen wird wie immer die Fahrt gefallen
und wir werden wieder schönes Wetter haben.

Karin Wolf

Greußener Senioren Radsportler siegten in der Mannschaftswertung

9. Sportgala des Kyffhäuserkreises 2004
in Bottendorf

Gleich im neuen Jahr standen die Greußener Seniorenradsportler
bei der Sportlerwahl des Kyffhäuserkreises mit im Rampenlicht. So
ganz ohne Erfahrung waren die Greußener Radsportler nicht, denn
für ihren alten Verein SV Glückauf Sondershausen holten sie schon
einmal Gold und Bronze in der Mannschaftswertung bei der
Kyffhäuserkreissportlerwahl. Nachdem man im Jahr 2001 den RSV
01 Greußen e.V. aus der Taufe hob und mittlerweile auf 17 gestan-
dene Vereinsmitglieder gewachsen war, stellte man sich für das
erfolgreiche Sportjahr 2004 in der Kategorie 1 Mannschaftswertung
als „Greußener Senioren Team“ dem Wahlvolk aus dem Kyffhäu-
serkreis.  Mit der Einladung zur 9. Sportgala am 18. Februar 2005
in der Mehrzweckhalle Bottendorf fuhr man mit gemischten Gefüh-
len und Erwartungen, im Hinterkopf der Gedanke, vielleicht sind wir
Dritter. Großes Hallo gab es vor Ort als der Moderator das „Greu-
ßener Senioren Team“ als Siegermannschaft zur Ehrung auf die
Bühne rief. Mit Blumen, einen großen Siegerpokal sowie einer
Finanzspritze für die Vereinskasse stieg man wohlgelaunt von der
Bühne. Für die Siegermannschaft des RSV 01 Greußen waren 2004
angetreten Wolfgang Hellner (Hohenebra), Andreas Höpfner (Clin-
gen), Wolfgang Müller (Greußen), Walter Weißgerber (Clingen),
Ernst Neubert (Berka), Dieter Langner (Sondershausen) und als
Betreuer immer dabei Dieter Brückner (Wasserthaleben). Bei der
Siegerehrung nicht dabei, der Vereinsvorsitzende Wolfgang Müller,
welcher nach einer Achillisoperation aus dem Krankenhaus Sonders-
hausen aus der Ferne seinen Gemeinschaftskameraden die Dau-
men drückte. Er wurde vor Ort von Andreas Höpfner als Vereins-
sprecher gut vertreten. In der Kategorie 3 bei den Männern wurde
noch ein Greußener Radsportler auf die Bühne gerufen. Sebastian
Range 2004 als erster Greußener mit einem Pokal von der Welt-
meisterschaft in St. Johann (Österreich) zurückgekehrt, wurde knapp
geschlagen auf den etwas undankbaren 4. Platz verwiesen.
Sebastian bekam bei seiner sportlichen Ehrung ebenfalls Blumen
und Urkunde überreicht.
Hiermit möchten die Greußener Radsportler dem Wählervolk aus
der Region, die mit ihrer Stimme diesen Erfolg für den noch jungen
Verein sowie der Stadt Greußen zustande brachten, einen ganz
großen Dank zurufen.
An dieser Stelle ebenfalls ein Dank an die Sponsoren und Förderer die
auch 2004 finanzielle sowie mit Sachspenden den Verein RSV 01 Greußen
tatkräftig unterstützten: Ingenieurbüro Bölitz, Greußen; Malerbetrieb Jens
Rodler, Wenigenehrich; Tankestelle Krause, Greußen; Ingenieubüro Keller
Erfurt; Gaststätte Bistro/Kranert, Greußen; Reinigungsdienst Petra Schulz,
Greußen; Spedition Nohr, Greußen; BFT-Tankstelle Rothe ,Greußen; Kanal-
reinigung Weimann, Obertopfstedt; Abwasser-Beratungsdienst Steding
Wolfen; Reifen Schuchardt, Obertopfstedt; Bauunternehmen Kaiser Greu-
ßen/Grüningen; Fahrradgeschäft Lutke, Erfurt sowie Uniwerbung Greußen.
Im März zum Possenlauf wollen Aktive des RSV 01 auf der MTM-
Tour über 20 Kilometer mit in die Pedale treten, dazu viel Erfolg.
W. Hellner/ RSV 01 Greußen
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Feuerwehrvereins „Niedertopfstedt 2001 e.V.“

Datum:  18.03.2005 Zeit:   18.30 Uhr Ort:   Vereinszimmer
Tagesordnung:
   • Begrüßung  • Neuwahl  • Rechenschaftsbericht 2004
   • Kassenprüfungsbericht 2004  • Diverses

Vorankündigung:   Einladung zur Jahresfeier
am 09.04.2005 ab 18.30 Uhr

auf dem Saal der Gemeinde für alle Mitglieder mit  Partnern.
Der Vorstand

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 13.03. 09.30 Uhr  und
So., 20.03. 09.30 Uhr  im GZ
Passionsandachten:
mittwochs, 19.00 Uhr im GZ
Feierabendmahl: Gründonnerstag,
24.03.05  18.00 Uhr im GZ
Christenlehre:
Mo., 15 Uhr Kl.1-4, Mo.,16 Uhr Kl. 5+6
Konfirmandenunterricht:
Fr., 11.03.  16 - 20 Uhr im GZ
Junge Gemeinde: Donnerstag 18.30 Uhr
Montag, 15.00 Uhr Klasse 1-4   Montag, 16.00 Uhr Klasse 5-6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit die
Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+ 4. Mi. 19.30 Uhr
Mi.  09. 19:30  Greußen Fr.  25.  09:30 Greußen
So. 13.  09:30 Greußen So. 27.  09:30 Sömmerda
So. 20.  09:30 Greußen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Sa., 12.03.05 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 13.03.05 08.30 Uhr hl. Messe in Greußen

17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Di., 15.03.05 09.00 Uhr Gemeindemesse
Mi., 16.03.05 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Sa., 19.03.05 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 20.03.05 08.30 Uhr hl. Messe mit Palmenweihe

17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Di., 22.03.05 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 23.03.05 17.00 Uhr Kreuzwegandacht
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr
• Jugendabende nach vorheriger Absprache
• Religionsunterricht:  Sa., 12.03.  09.00 - 14.00 Uhr
• Kirchenreinigung: 18.03.05 Gruppe 2

Kirchliche Nachrichten

Schnell noch punkten
Bonus-Punkte bis 31. März einschicken und Prämie sichern
Gesundes Leben wird belohnt. Das Bonusprogramm der DAK macht
es seit letztem Jahr möglich. Bereits über 350.000 Versicherte be-
teiligen sich bundesweit. Ob mit Sport- oder Entspannungskursen,
Ernährungsberatung oder Vorsorgeuntersuchungen - fleißige
Punktesammler haben noch bis zum 31. März Gelegenheit, ihre
Punkte auf ihrem Bonus-Konto gutzuschreiben. Darauf weist die
DAK hin.
Das Prozedere ist einfach: Der ausgefüllte Bonuspass wird an die
Krankenkasse geschickt, mit Angabe der Wunschprämie. Reichen
die Punkte für eine Prämie 2004 noch nicht aus, werden die er-
reichten Punkte für 2005 gutgeschrieben. Auch wer auf eine größe-
re Prämie anspart kann Punkte ansammeln - hat also ganze zwei
Kalenderjahre Zeit.
Vor allem für junge Menschen winken bei der DAK interessante
Prämien, zum Beispiel Gutscheine für Fitness-Studios oder Aktiv-
Reisen. Und: Versicherte, die ihren Bonuspass von 2004 einschi-
cken, bekommen für das Jahr 2005 bei der DAK automatisch neue
Bonus-Unterlagen.
Weitere Infos zum DAK-Bonusprogramm gibt es in jeder DAK-Ge-
schäftsstelle oder im Internet unter www.dak.de.

Närrisches Froschhausen
Wie bereits im Vorjahr wurde in Wasserthaleben die stark gefragte
Faschingsveranstaltung an zwei aufeinander folgenden Abenden
durchgeführt, da der Saal einfach zu klein ist, um die vielen interes-
sierten Gästen zu fassen. Bewährt hat sich dabei der inzwischen
eingeführte  Vorverkauf der Eintrittskarten, der jedem Besucher
seinen numerierten Platz garantiert. Die monatelange Vorbereitung
der zahlreichen aktiven Mitgestalter wurde so zu einem vollen Er-
folg.
An den18 Programmpunkten wirkten Ortseinwohner jeder Alter-
klasse mit. Die Senioren waren vertreten durch zwei (70-jährige)
„Damen aus dem Altersheim“, ( Irmhild K. und Lotte  W.), die neben
den Büttenreden, Tänzen und Gesängen der jüngeren Generatio-

nen zur Stimmung beitrugen. Zu der aus Teenagern bestehenden
Prinzengarde gesellte sich einen „kleine Garde“, in der sich 6-10
jährige Mädchen als Nachwuchs-Karnevalisten vorstellten. Erfreu-
lich ist auch, daß im „Männerchor“ Jugendliche mitwirklten, die sich
von der erfahrenen Sylvia R. leiten ließen. Zum Urgestein des
Froschausener KV gehören seit Jahren Uschi H. und Colette S.,
die wieder einen Lacherfolg ohnegleichen mit ihrer Scene „Beim
Zahnarzt“ erzielten.
Bei einer solchen Großveranstaltung wirken außer den Darstellern,
die hier nicht alle genannt werden können, viele Beteiligte im Hin-
tergrund, deren Arbeit unverzichtbar ist. Deshalb sollen sie mit ei-
nem besonderen „Dankeschön“ bedacht werden. Es sind die Spon-
soren B. Alberts, St. Schmidt, E. Theuerkauf, R Halecker und ferner
die Kostümschneiderin H. Lustermann, die Übungsleiterin B. Leopld,
die Plakatgestalterin M. Erhard (die außerdem bei der Betreuung
der Kinder hilfreich war), die Spartenleiter vom Sportverein G.
Hoffman, F. Engemann und J. Nachsel. Bedankt seien auch die
beiden Musiker St. Kaufmann und Ph. Heigener, und „last not Least“
gilt ein besonderer Dank auch den Eltern, die die Teilnahme ihrer
Kinder an den Proben und Aufführungen erlaubt und unterstützt
haben.

Der Froschhausener Karnevalsklub

St. Martini
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
10.03. Frau Lieselotte Buschhoff ............. zum 85. Geburtstag
10.03. Herrn Baldur Rudloff ..................... zum 65. Geburtstag
11.03. Frau Ella Leukroth ........................ zum 82. Geburtstag
13.03. Herrn Horst Schettler .................... zum 81. Geburtstag
15.03. Frau Eva Franze .......................... zum 70. Geburtstag
17.03. Frau Anna König .......................... zum 91. Geburtstag
17.03. Frau Gertrud Zurell ........................zum 84. Geburtstag
20.03. Frau Ilse Blume .............................zum 80. Geburtstag
21.03. Frau Charlotte Hellmund ...............zum 83. Geburtstag
22.03. Herrn Rolf Liebetruth .................... zum 65. Geburtstag
23.03. Frau Ilse Urbanski ........................ zum 82. Geburtstag
Grüningen
16.03. Herrn Wilhelm Melzer ....................zum 81. Geburtstag
21.03. Frau Gertrud Grüner ..................... zum 87. Geburtstag
Clingen
16.03. Herrn Friedrich Marx .................... zum 65. Geburtstag
Niedertopfstedt
11.03. Herrn Karl Werner ........................ zum 81. Geburtstag
17.03. Herrn Hans Joachim Reinhardt .....zum 70. Geburtstag
21.03. Frau Wilma Sauerbrei ...................zum 81. Geburtstag
Obertopfstedt
12.03. Herrn Benno Witzenhause ........... zum 65. Geburtstag
12.03. Frau Anita Andrasch ..................... zum 65. Geburtstag
15.03. Herrn Eberhard Koch ....................zum 70. Geburtstag
16.03. Frau Hildegard Weimann...............zum 82. Geburtstag
Wasserthaleben
nachträglich
08.03. Herrn Günter Beck ........................zum 65. Geburtstag
Trebra
16.03. Frau Thea Becke .......................... zum 81. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
12.03. 09.00 Uhr Artern - SG Merkental C-Jun.
12.03. 10.15 SG Merkental D-Jun. - Westerengel
12.03. 14.00 Uhr SV BW I - Artern
13.03. 10.00 Uhr SG Merkental E-Jun. - Bad Frankenhausen II
13.03. 14.00 Uhr SV DA Ringleben - SV BW Greußen II
19.03. 09.30 Uhr Sondershausen II - SG Merkental C-Jun.
19.03. 10.15 Uhr Roßleben - SG Merkental D-Jun.
19.03. 14.00 Uhr Roßleben - BW I
19.03. 14.00 Uhr SV BW Greußen II - SV Fortuna Mönchpfiffel
20.03. 10.00 Uhr Großenehrich - SG Merkental E-Jun.
20.03. 14.00 Uhr SV BW II - Mönchpfiffel
Clingen
1. Kreisklasse, West
12.03. 14.00 Uhr Hachelbicher SV - SV Eintracht Clingen
19.03. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen - SG Berka II
2. Kreisklasse, Mitte
13.03. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV 58 Esperstedt
20.03. 14.00 Uhr VfB Oldisleben II - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
12.03. 14.00 Uhr TSG 1902 Reinsdorf- SV 62 Westgreußen
20.03. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen - TSV BW Westerengel
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
13.03. 14.00 Uhr FSV Schernberg - SV Wasserthaleben
20.03.14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SV 90 Großenehrich
Obertoptstedt
 2. Kreisklasse, Staffel West
12.03. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SG Obertopfstedt
20.03. 14.00 Uhr SG Obertoptstedt - SV Eintracht Absbessingen
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
12.03. 14.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SG Obertopfstedt
20.03. 14.00 Uhr SV Eintracht Rockstedt - FSV 1990 Grüningen
Trebra
2. Kreisklasse, Staffel West
13.03. 14.00 Uhr SV Eintracht Absbessingen - FSV 1999 Trebra
19.03. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SV 90 Großenehrich II

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: So., 13.03. 09.15 Uhr
Frauenkreis: Mi., 16.03. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen
Christenlehre mittwochs, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W estgreußen
Bitte an Clingen und Greußen orientieren, zwecks Gottesdienste,
Frauenkreis und Christenlehre

Evang.-Luth. Kirchgemeinde T rebra
Gottesdienste: So., 13.03 13.00 Uhr
Frauenkreis  17.03. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre für Trebra und Niederbösa :
donnerstags, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienste: So., 13.03.  14.00 Uhr
Frauenkreis  17.03. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre für Trebra und Niederbösa :
donnerstags, 16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W asserthaleben
Gottesdienst:
So., 13.03.05 11.15 Uhr mit Heiligem Abendmahl

„Gütig und gerade ist der Herr, darum unterweist er die Sünder in den Weg.“
Ps. 25,8

       Sportnachrichten

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Ein herzliches Dankeschön
möchte ich allen sagen, die mich mit so

vielen Glückwünschen, Blumen und

Geschenken zu meinem

70. Geburtstag
erfreut haben. Ein besonderer Dank an meine

Kinder und Enkel, die zum Gelingen der

Feier beigetragen haben.

    Irmgard Klinkert
        Grüningen, im Februar 2005

Wer verschenkt Abrissbalken zum Bau eines Hochbeetes
an Selbstabholer?  Bitte alles anbieten!  Tel. 03 63 76 /5 30 49

Wer verschenkt alte Gartenzwerge?  Auch rep. bedürftig – kein
Kunststoff oder Gips       Tel. 03 63 76 /5 30 49

Thüringer Travertin  2 Pfeiler a 1,50m hoch (40 cm x 40cm),
mit Abdeckplatte (50x50) zu verk. Tel.: 03636/704932 ab 16 Uhr
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Praxisurlaub
vom Mo. 24.03.  bis Fr. 01.04.2005

 Markt 22 , 99718 Greußen Tel. 0 36 36 / 70 20 80
Vertretung: Ärzte am Ort

Dr. Ingrid JordanDr. Ingrid Jordan
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Chirotherapie

Schöner Pachtgarten in Greußen zu verkaufen,  ca. 400 m2,
massives Haus m. Wasser u. Stromanschluß, massiver Pool u.
Außenkamin, Preis: VB    Tel.: 0 36 36 / 70 07 88 nach 18 Uhr

Ab Mai 3-R-Wohng. in Clingen zu vermieten ca. 90 m2, 450,- €
warm u. Wasser, Einbauküche vorh. P.n.V.  Tel.: 03636/704835

Suche  möblierte kleine Wohnung in Greußen oder Umgebung.
Tel.: 03 74 21 / 2 98 21

In Greußen provisionsfrei zu vermieten
3 Zimmerwohnung  72,01 m2, EG, Balkon,
   Stellplatz, großes Bad KM 360,00 €
3 Zimmerwohnung  93,9 m2, KG, Stellplatz,
   großes Bad KM 395,00 €
3 Zimmerwohnung  72,01 m2, 1. OG, Balkon,
   Stellplatz, großes Bad KM 360,00 €

Tel.: 0 36 32/ 52 26 90

Greußen:  komlett renovierte 4 ZKB Wohnung. Wohnfl. ca. 110m2

inklusive Stellplätze, Garten (500m2), kleine Wohneinheit (3
Parteien). Miete 400,- € + 125,- € NK.
3 Monatsmieten Kaution + Gehaltsnachweise wünschenswert.
Tel.: 01 63/ 43 89 110

Auslieferungsfahrer sucht neuen Job, auch als Minijob.
Tel.:  0 36 36 / 70 37 47

Alleinstehende Frau sucht ab Mitte Mai sonnige 2-Raum-Woh-
nung in Greußen.
Zuschriften unter 01/05 an Uniwerbung, Helbe-Eck 1, 99718 Greußen

✆  03636 70 16 83
www.landtechnik-greussen.de
Mo-Fr  7.30 -17.00 Uhr   Sa  9.00-12.00 Uhr

L & G
Service GmbH

Am Helbeeck 1
99718 Greußen

nur noch
bis zum
31.03.05

Bremsenprüfung

nur 3,-

Max-Chop-Weg 4
99718 Greußen

Tel.:  03636 / 70 08 25
und  0174 9605210 • Neubau

• Um- und Ausbau
• Reparaturarbeiten
• Innen- und Außenputz,
• Vollwärmeschutz
• Pflasterarbeiten
• Gestaltung von Außenanlagen

Ihr Handwerksbetrieb: Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769 oder 0170 3861968  Fax:036376/ 58066

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

NEU ! Holzkesselanlagen
  Sparen Sie Öl oder Gas !

Finanzierung möglich

Für Autofahrer mit privater Allianz Kfz-Versicherung gibt es jetzt exklusiv
beim Allianz Fachmann die Dresdner Kreditkarte mit Tankbonus. 1% Rück-
vergütung* auf alles, was Sie an der Tankstelle mit dieser Karte bezahlen. 

* Maximaler Entlastungsbetrag 50 EUR pro Jahr bei bestehender Kfz-Versicherung.

Allianz Kunden
tanken auf Kosten
der Bank.

Jens Alban
Hauptvertretung der Allianz
Hauptstraße 21/24
99718 Clingen

Tel.: (03636) 70 00 00
Fax: (03636) 70 00 02
Mobil: 0170 / 5280700
jens.alban@allianz.de

www.jens-alban.de

Mischlingswelpen (Schnauzer-Border/ Collie), 10 Wochen alt,
preisgünstig abzugeben.                       Tel.: 0 36 36 / 70 09 28



Getränkefachmarkt
Angebote vom 09.03. - 22.03.2005

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Gratiszugaben:
Holsten 0,50 = 1 Taschenrechner,  Wernesgrüner 0,50 = 1 Minischirm,
Braugold = 1 Truck,  Franken Bräu = 1 Truck

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
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Franken Bräu

Eine Flasche Apoldaer Dominator  (0,5 l )
erhalten Sie vom 10.03. - 18.03.2005

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€10,99

€10,99

Bitburger
Radeberger

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

€ 4,99

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

EngelEngelEngelEngelEngel
StraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurt

Winkelstraße 9

Braugold Spezial

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,95/l

Greußen
Neustadt 42

Tel.: 03636 / 701415 oder 701518

Neue Öffnungszeiten
für den Shop!

Montag-Freitag 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 14.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Zur Information! – Ab sofort ist keine Betankung von Fahrzeugen mehr möglich.

Mit unseren sonstigen Dienstleistungen:
• Autowäsche  (kostenlose Vorreinigung)
• Heizöl  (Vermittlung u. Verkauf)
• Flüssiggas
• Gaststättenbetrieb
• Getränkeverkauf

stehen wir Ihnen auch weiterhin zur Verfügung!

KrauseKrause

Beratungsstelle:
Schulstraße 23

99718 Grüningen
Tel. 0 36 36 / 70 03 07

und 0179 1175571
Ansprechpartner Cornelia Elsner

Arbeitnehmer betreuen wir von
A - Z im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der

Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich aus
nichtselbstständiger Tätigkeit haben
und die Nebeneinnahmen aus Über-
schusseinkünften (z.B. Vermietung)
die Einnahmensgrenze von insgesamt
9.000 bzw. 18.000 € nicht über-
steigen.

 kostenloses info-Telefon:
08 00 - 181 76 16

Internet: www.vlh.de • e-Mail: info@vlh.de

€10,99 €11,99

€ 9,49

Krombacher

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,60/l

€ 5,99

Nörten Harden-

berg Cola Bier

€ 6,99

Nörten Harden-

berg Hefeweizen

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,70/l

Apollinaris

Classic + Medium

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

€ 5,49

Vita Cola

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,65/l

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Sonderkonditionen für Rentner

und Arbeitslose
• auf Wunsch neutrale Kaufberatung

Tel.:

036370-

469919

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!


